
Nackter Hintern auf dem Rewe-
Parkplatz: Geldstrafe
von Andreas Milk
Am Nachmittag des 17. Juli 2025 bekam eine Autofahrerin vor
dem Rewe an der Bergkamener Präsidentenstraße etwas zu sehen,
das sie nicht hatte sehen wollen: einen nackten Hintern. Der
gehörte (und gehört natürlich immer noch!) dem 39-jährigen
Maik E. (Name geändert). Der stand jetzt wegen Beleidigung in
Kamen vor dem Amtsrichter.

Es war wohl so, dass die Autofahrerin seinerzeit etwas zu
nassforsch  rückwärts  ausparkte.  Maik  E.,  unterwegs  mit
Lebensgefährtin, Kinderwagen und Kind, wähnte sich und seine
Angehörigen gefährdet und suchte Streit – so schilderte es
jedenfalls die Frau. Plötzlich habe er die Hose runtergezogen.
„Ich kam darauf wirklich nicht klar“, erinnerte sie sich. Sie
habe ihren Mann angerufen. Er habe empfohlen, die Polizei zu
informieren. Die wiederum wurde wenig später im Rewe-Markt vor
der Kühltheke bei Maik E. vorstellig.

Seine Freundin sagte vor Gericht, sie habe von einem blanken
Hinterteil auf dem Parkplatz nichts mitbekommen, vielmehr sei
sie mit ihrer kleinen Tochter beschäftigt gewesen. Maik E.
selbst,  im  Gerichtssaal  ausgesprochen  freundlich  und
umgänglich  auftretend,  beteuerte,  seine  Hose  an  jenem  Tag
anbehalten  zu  haben.  Gleichwohl:  Es  sei  vielleicht  etwas
hitzig  zugegangen,  und  wenn  er  die  Frau  beleidigt  haben
sollte, dann tue ihm das leid.

E. hat schon so allerhand im Vorstrafenregister stehen. Der
nackte Hintern war nach Überzeugung des Richters nicht bloß
von  der  Zeugin  ausgedacht,  sondern  eine  –  eben  nackte  –
Tatsache. Das Urteil: eine Geldstrafe von 70 Tagessätzen à 10
Euro für den Bergkamener. Ein Wiedersehen ist garantiert. Es
laufen schon wieder neue Verfahren gegen ihn.
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Kaffeeklatsch  startet  mit
Suppenklatsch für Seniorinnen
und Senioren ins neue Jahr

Es  muss  nicht  immer  Kaffee  und  Kuchen  sein.  Beim  dritten
Suppenklatsch  der  Stadt  Bergkamen,  der  Anfang  Januar  im
Elisabeth-Haus  in  Bergkamen-Mitte  stattfand,  kamen  die
hausgemachten Suppen: „Angesichts der kühlen Jahreszeit sollte
es für die Gäste diesmal etwas Warmes geben“, erklärt Andrea
Kollmann, die aktuell ehrenamtlich bei der Stadt Bergkamen für
den Kaffeeklatsch zuständig ist, die Abweichung vom üblichen
Konzept.

Die  positiven  Kommentare  und  die  gute  Stimmung  unter  den
Seniorinnen und Senioren, die der Einladung gefolgt waren,
bestätigen  diese  Auffassung:  SUPPE  ist  ein  mehr  als
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gleichwertiger  Ersatz  für  Süßes  aus  der  Backstube.
Selbstgemachte  Suppen  funktionieren  ebenfalls  an  einem
gemeinsamen  Nachmittag.  „Ohne  die  Hilfe  der  ehrenamtlichen
Helferinnen  wäre  das  nicht  möglich  gewesen“,  dankt  Andrea
Kollmann  den  Kuchenpatinnen,  die  sich  diesmal  auf  anderem
Gebiet bewährten.

Trotz der gelungenen Premiere geht es beim nächsten Treffen
wieder wie gewohnt zu. Am 01. Februar heißt es im Elisabeth-
Haus also ab 14.30 Uhr wieder Kaffee- statt Süppchen. Der
Jahreszeit  angepasst  lautet  das  Motto  dann:  Es  lebe  der
Karneval! Für musikalische Begleitung sorgt das musikalische
Trio „Just We“. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. Für
weitere  Informationen  steht  Andrea  Kollmann  gerne  zur
Verfügung:  telefonisch  (nur  vormittags)  unter  02307/965-350
und per E-Mail an a.kollmann@bergkamen.de.

Ukulele  für  Senioren:
Workshop  der  Musikakademie
zur  Liedbegleitung  ohne
Vorkenntnisse
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Tomás  Torres
Gómez.

Am  4.  Februar  2026  startet  die  Musikakademie  ein  Angebot
speziell  für  Senioren  Tomás  Torres  Gómez.  In  fünf  Lektionen
mittwochs von 16:30 – 17:15 Uhr vermittelt Kursleiter Tomás
Torres  Gómez  im  Albert-Schweitzer-Haus  die  Kunst  der
Liedbegleitung  auf  der  Ukulele.

„Möchten Sie mit Freunden, Kindern oder Enkelkindern gemeinsam
singen und sich selbst dabei begleiten können? Dann ist dieser
Kurs für Sie genau das Richtige, denn eine Ukulele steht der
Gitarre  im  Klang  nicht  nach,  ist  aber  leichter  in  der
Handhabung,“  weiss  Tomás  Torres  Gómez.Notenkenntnisse  sind
nicht  erforderlich,  da  die  Liedbegleitung  nach  Akkorden
gelernt wird.

 Die Kosten für den Workshop betragen 66 Euro, eine eigene
Ukulele ( Sopran- oder Konzertukulele,  Kosten ca. 50 € ) ist
mitzubringen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldungen  nimmt  die  Musikschule  Bergkamen  unter
www.musikschule-bergkamen.de oder telefonisch unter der Nummer
02306 – 30 77 30 entgegen.
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Schwarzlicht-Party  in  der
Eishalle Bergkamen

Am  Samstag,  den  17.  Januar,  ist  es  wieder  soweit:  Die
legendäre Schwarzlicht Party in der Eishalle Bergkamen!
Alles, was weiß ist oder fluoreszieren kann, wird an diesem
Abend  zum  Leuchten  gebracht,  die  gesamte  Eishalle  ist  in
Schwarzlicht getaucht.
Einlass ist ab 18:30 Uhr, Beginn ist um 19:00 Uhr und das Ende
ist gegen 23:00 Uhr.
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ERC  Bergkamen:  Erfolgreiche
Teilnahme  Waldstadtpokal
Iserlohn
Am 10. und 11. Januar nahm der Eis- und
Rollsportclub  Bergkamen  mit  insgesamt
zwölf  Läuferinnen  am  Waldstadtpokal
teil.  In  einem  stark  besetzten
Teilnehmerfeld zeigten alle Sportlerinnen
engagierte Auftritte und überzeugten mit
tollen Leistungen.

Für zwei Starterinnen war das vergangene Wochenende besonders
aufregend.  In  der  Kategorie  Freiläufer  präsentierten  Paula
Luntz und Lina Bas erstmals ihr Kürprogramm im Rahmen eines
Wettbewerbs und meisterten diese Premiere mit Bravour.

Auch  auf  dem  Podium  war  der  E.R.C.  Bergkamen  erfolgreich
vertreten. Maja Heer erreichte in der Kategorie Eisläufer B
einen hervorragenden 3. Platz. Einen ganz besonderen Erfolg
feierte Nelli Steinmetz, die sich in der Kategorie Young Adult
Pre-Bronze souverän den 1. Platz sichern konnte.

Der Waldstadtpokal war somit ein erfolgreicher Wettkampf für
den Verein und ein gelungener Start in das neue Jahr, bevor es
Ende Januar zum nächsten Auswärtstermin nach Krefeld geht.
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Es geht wieder los: Kurse der
Jugendkunstschule  starten  in
der kommenden Woche

Foto: Michael Doert / Jugendkunstschule Bergkamen

Ab Montag, 19. Januar beginnen die neuen Kurse und Workshops
der Jugendkunstschule Bergkamen. Von Montag bis Freitag bieten
zahlreiche Kreativangebote jungen Menschen Möglichkeiten, im
Pestalozzihaus  die  eigene  Kreativität  zu  entdecken  und  zu
entwickeln.

Erfahrene  Künstlerinnen  und  Künstler  und  Kulturpädagoginnen
und Kulturpädagogen unterstützen die Teilnehmenden dabei, ihre
eigenen Vorstellungen und Ideen aufs Papier und auf Leinwand
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zu  bringen  oder  ihnen  auch  in  Form  von  Objekten  oder
Skulpturen  Gestalt  zu  geben.

Kurse  und  Workshops  für  Erwachsene  laden  dazu  ein,  eine
Vielzahl  von  unterschiedlichen  Gestaltungstechniken
kennenzulernen  oder  auch  bereits  bestehende  Kenntnisse  und
Fähigkeiten zu vertiefen.

Auch  für  die  beliebten  Osterferienprojekte  können  sich
Interessierte  anmelden.  Das  Zirkusprojekt  mit  Andrea  Kruck
findet vom 30. März bis zum 02. April statt. In der zweiten
Ferienwoche starten Lucia und Silke Bachner gemeinsam mit den
Kindern in das LanArt Projekt der Jugendkunstschule auf dem
Gelände der Ökologiestation in Bergkamen-Heil.

Ab  April  wird  es  eine  Reihe  weiterer  Angebote  in  der
Jugendkunstschule  geben  wie  etwa  die  beliebten  kostenlosen
Kulturrucksack Workshops für Jugendliche von 10 bis 14 Jahren.
Auch  der  KunstLaster  wird  ab  dem  Frühsommer  wieder  in
Bergkamen unterwegs sein. Die Veröffentlichung der einzelnen
Kulturrucksacktermine und KunstLaster Aktionen erfolgt zu den
Osterferien sowohl auf der Website der Jugendkunstschule als
auch in Form von Programmflyern.

In  den  Sommerferien  werden  vom  17.  bis  21.  August  die
KinderKulturTage  „Wir  sind  draußen!“  auf  dem  Gelände  des
Pestalozzihauses  stattfinden.  Eine  Anmeldung  für  das
kostenlose  Sommerferienprojekt  ist  bereits  möglich.

Alle  Informationen  zu  den  Angeboten  und  eine  digitale
Anmeldemöglichkeit  finden  sich  auf  der  Website  der
Jugendkunstschule  www.jugendkunstschule.bergkamen.de.
Interessierte können sich bei Fragen an die Jugendkunstschule
wenden telefonisch unter 02307/288848 und 02307/965462 oder
per E-Mail an jugendkunstschule@bergkamen.de.

mailto:jugendkunstschule@bergkamen.de


Jahreshauptversammlung  des
TuS  Weddinghofen  1959  e.V.:
Treue Mitglieder geehrt

Die Jubilare des TuS Weddinghofen.

Der  TuS  Weddinghofen  hatte  am  vergangenen  Freitag  zur
Jahreshauptversammlung  im  Alevitischen  Kulturzentrum  in
Bergkamen  –  Weddinghofen  eingeladen.  2025  war  für  den
Sportverein ein erfolgreiches Jahr. die neue Satzung wurde
besprochen sowie beschlossen und einige unserer langjährigen
Mitglieder  geehrt.  Insgesamt  gab  es  43  Ehrungen  für
Mitgliedschaften von 10 bis 65 Jahren. „Wir bedanken uns bei
allen Mitgliedern für die langjährige Treue zum Verein und
hoffen, dass diese in Zukunft in gemeinsamer Zusammenarbeit
weiter  bestehen  bleibt.  Gleiches  gilt  für  unsere
ÜbungsleiterInnen, ohne die unser umfangreiches Sportangebot
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nicht möglich wäre“, erklärt der TuS.

Neu in diesem Jahr ist, dass sic der TuS zusätzlich zu den
Kooperationspartnern  der  Kindergärten  Springmäuse  und
Vorstadtstrolche  in  Weddinghofen  sowie  der
Interessengemeinschaft  Kindertagespflege  Unna  e.V.  über  die
Vereinsverschmelzung mit dem Rehasport-Gesundheitshaus Kurbad
Kamen  e.V.  freut!   Der  TuS  hofft  auf  eine  langanhaltende
Zusammenarbeit!

Weitere Informationen über den TuS Weddinghofen 1959 e.V.,
unser  Kursangebot  und  Details  über  bevorstehende
Veranstaltungen  finden  Sie  auf  www.tus-weddinghofen.de  oder
kontaktieren Sie uns gerne unter info@tus-weddinghofen.de.

„In  die  Köpfe  schießen“:
Bedrohliches per WhatsApp
von Andreas Milk
Wüst, was der 36-jährige Bergkamener Erdal R. (Name geändert)
seiner  Ex-Frau  per  WhatsApp  geschrieben  haben  soll:  zum
Beispiel, dass er ihren Eltern „in die Köpfe schießen“ werde.
Telefonisch habe er zudem die Frau und den gemeinsamen Sohn
(12) mit dem Tod bedroht. Jetzt saß R. als Angeklagter im
Kamener Amtsgericht. Und die Juristen sahen sich mit einer
vollends kaputten Familie konfrontiert.

Erdal R. beteuerte, an den Vorwürfen sei nichts dran. Von den
WhatsApp-Nachrichten  gibt  es  zwar  Screenshots.  Aber  diese
Nachrichten habe seine Frau selbst fabriziert – einfach, indem
sie auf seinen Laptop zugegriffen habe. Im Browser sei sein
WhatsApp-Zugang  hinterlegt  gewesen;  die  Mitteilungen  seien
mitnichten von seinem Handy gekommen. Hintergrund des Ganzen
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sei  der  Scheidungsprozess  gewesen,  verbunden  mit  einem
Sorgerechtsstreit.  R.s  Verteidiger  sagte,  die  Strafanzeige
wegen Bedrohung sollte seinem Mandanten zusätzlich schaden.
Fotos von gemeinsamen Unternehmungen dagegen bewiesen, dass R.
und sein Sohn sich gut verstehen.

Umso erstaunlicher die Aussage von R.s Ex-Frau im Prozess:
Sowohl  sie  selbst  als  auch  der  Sohn  hätten  wegen  R.s
Ausrastern Zusammenbrüche erlitten. Darum sei der Kleine auch
bereit, in dem Strafverfahren gegen den Vater auszusagen.

So weit wollten es die übrigen Prozessbeteiligten nicht kommen
lassen: Das Verfahren gegen Erdal R. wurde eingestellt, mit
Zustimmung der Staatsanwaltschaft. Es herrschte Einigkeit: Die
Sache weiter zu treiben, würde noch mehr Schaden anrichten.
Und von einem Jungen dieses Alters einen Auftritt im Prozess
gegen seinen Vater zu verlangen, wäre wohl das Letzte.

 

Heilig-Geist-Gemeinde  lädt
zur  Movie  Night  ein:
Kinoabend  für  Kinder  und
Jugendliche ab 6 Jahren
Am  Freitag,  6.  Februar,  lädt  die  Heilig-Geist-Gemeinde
Bergkamen  um  18.00  Uhr  alle  Kinder  und  Jugendlichen  ab  6
Jahren zur Movie Night in das Elisabeth-Haus an der Parkstr. 2
(hinter  der  Elisabeth-Kirche)  ein.  Freut  euch  auf  einen
unterhaltsamen Abend mit Popcorn, Pizza und Film. Der Film
erzählt die Geschichte eines kleinen Bären, der nach einem
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Erdbeben im peruanischen Regenwald nach London reist, um dort
einen  Forscher  zu  finden.  Auf  ihn  warten  viele  lustige
Situationen,  neue  Freundschaften  und  ein  herzerwärmendes
Abenteuer. Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Abend!
Anmeldung  ab  sofort  unter
www.katholische-kirche-in-bergkamen.de.  Weitere  Informationen
gibt es bei Gemeindeassistent Elias Räker unter Tel.  0174 /
6876150  oder  per  Email  an  elias.raeker@heilig-geist-
bergkamen.de.

 

100  Jahre  Lippeverband:
Seseke  spielt  in  dieser
Geschichte eine Hauptrolle
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Ein  blauer  Fluss  mit  grünen  Ufern:  die  Seseke  nach  der
Renaturierung, hier in Bergkamen. Foto: Rupert Oberhäuser/EGLV

Der Lippeverband feiert in wenigen Tagen sein 100-jähriges
Bestehen: Am 19. Januar 1926 erfolgte der Erlass des Lippe-
Gesetzes – es gilt als die Geburtsstunde des Lippeverbandes.
Eines  der  bekanntesten  Projekte  des  öffentlich-rechtlichen
Wasserwirtschaftsunternehmens ist die Renaturierung der Seseke
in Kamen, Bergkamen, Bönen, Unna und Lünen. Die Seseke spielt
ohnehin  eine  wesentliche  Rolle  in  der  Geschichte  des
Lippeverbandes:  Hervorgegangen  ist  dieser  1926  aus  der
Sesekegenossenschaft, die 1913 nach Vorbild der bereits 1899
entstandenen Emschergenossenschaft gegründet worden war. Die
Renaturierung der Seseke wiederum diente später als Vorbild
für den größeren Umbau der Emscher… Im Jahr 2026 steht die
Asphaltierung  des  Seseke-Weges  auf  einer  Länge  von  13
Kilometern  an!
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Seit 100 Jahren nimmt der Lippeverband in der Region – und für
die  Menschen  in  der  Region  –  unverzichtbare  Aufgaben  der
öffentlichen Daseinsvorsorge wahr. Dazu gehören unter anderem
die  Abwasserentsorgung  sowie  der  Hochwasserschutz.  Darüber
hinaus  gehen  die  wasserwirtschaftlichen  Maßnahmen  des
Lippeverbandes  immer  auch  mit  einer  städtebaulichen
Entwicklung der Quartiere entlang der Gewässer einher. Mit
dieser Verzahnung von Wasserwirtschaft und Städtebau verfolgt
der  Lippeverband  im  Schulterschluss  mit  seinen
Mitgliedskommunen  eine  Verbesserung  der  Lebens-  und
Aufenthaltsqualität für die Bevölkerung in der Region. Der
Betrieb von modernen Abwasserkanälen, Pumpwerken, Kläranlagen
und  Hochwasserschutzeinrichtungen  bildet  den  Dreh-  und
Angelpunkt  einer  sozial-ökologischen  Transformation:  „Die
Renaturierung  von  einst  technisch  überformten  Flüssen  und
Bächen ermöglicht die Rückkehr von blaugrünem Leben in diese
Gewässer  sowie  eine  verbesserte  Erleb-  und  Erfahrbarkeit
dieser  neuen  Naherholungsorte  für  die  Menschen.  Unser
Selbstverständnis  als  Infrastrukturdienstleister  für  unsere
Mitglieder  hat  sich  in  den  vergangenen  100  Jahren  nicht
geändert. Das Wohl der Allgemeinheit steht dabei für uns nach
wie  vor  an  erster  Stelle“,  sagt  Prof.  Dr.  Uli  Paetzel,
Vorstandsvorsitzender des Lippeverbandes.

Das Wirken des Lippeverbandes an der Seseke



Die  Seseke  vor  der  Renaturierung:  technisch  überformt  und
stark  begradigt  (hier  in  Lünen).  Foto:  Jochen
Durchleuchter/EGLV

Anno 1913 wurde die Sesekegenossenschaft als Vorläufer des
Lippeverbandes  gegründet.  Den  Anlass  gaben  die  zunehmende
Verschmutzung  und  Abflussstörungen  von  Seseke,  Körne  und
Nebenbächen,  die  eine  umfassende  Lösung  verlangten.  Die
Sesekegenossenschaft baute die Gewässer der Region aus, um das
damals  Vorrangige  zu  erreichen:  Schutz  vor  ständigen
Überschwemmungen ganzer Stadtteile durch verschmutztes Wasser
– d.h. „trockene Füße“ für eine ganze Region.

Um 1910 waren Kamen, Bergkamen, Bönen, Unna und Lünen noch
ausgesprochen  ländlich  geprägt.  Doch  die  Auswirkungen  der
Industrialisierung nahmen von Jahr zu Jahr zu. Die ersten
Zechen  in  der  Region,  die  Schächte  Massen  und  Kurl,
verschmutzten  seit  etwa  1860  den  Körnebach.  Rasch  kamen
weitere  Schachtanlagen  hinzu.  Die  nicht  seltenen
Überschwemmungen im Umland der Seseke wirkten sich durch die
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Beimengung  von  Abwässern  und  abgepumptem  Grubenwasser
schädlich auf überflutete Wiesen, Weiden und Felder aus. Hinzu
kam, dass durch zunehmende Bodensenkungen – ebenfalls eine
Folge  des  Bergbaus  –  immer  größere  Gebiete  überschwemmt
wurden.

Emschergenossenschaft lieferte den Plan

Auf Vorschlag der Bezirksregierung in Arnsberg erarbeitete im
Jahr  1911  der  Vorsteher  des  Bauamtes  Dortmund  der
Emschergenossenschaft, Regierungsbaumeister E. Jöhrens, einen
Entwurf  für  die  Entwässerung  des  Seseke-Gebietes.  Für  die
Umsetzung seiner Pläne ging Jöhrens von der Vorstellung einer
wasserwirtschaftlichen  Genossenschaft  nach  dem  Vorbild  der
bereits 1899 gegründeten Emschergenossenschaft aus. Denn die
Situation an der Seseke war mittlerweile mit den Zuständen in
der  Emscher-Zone  vergleichbar.  Denn  inzwischen  hatten  sich
Überschwemmungen und unhygienische Zustände weiter verschärft,
sodass die Gemeinden dringend nach Abhilfe verlangten.

Die Gründung der neuen „Sesekegenossenschaft“ ließ nicht lange
auf  sich  warten.  Am  22.  Januar  1912  trafen  sich  die
Gründungsmitglieder aus Kommunen, Industrie und Verwaltung zu
einer  ersten  Sitzung  in  Dortmund.  Am  5.  Juni  1913  trat
schließlich das im preußischen Landtag beschlossene Seseke-
Gesetz  in  Kraft.  Der  neu  gewählte  Vorstand  übertrug  der
Emschergenossenschaft  die  Geschäftsführung  und  damit  die
Verantwortung für die Regulierung der Gewässer.

Zuerst war der Braunebach dran

Als erste Arbeit der Genossenschaft wurde der Braunebach in
Kamen-Methler  ausgebaut.  Das  Bachwasser  wurde  noch
landwirtschaftlich genutzt, wurde aber bereits durch die von
der  Harpener  Bergbau  AG  gebaute  Bergmannskolonie  Kaiserau
verschmutzt.  Die  Bewohner  selbst  litten  unter  den
Verhältnissen, denn in der Kolonie gab es keine Kanalisation.

Die Genossenschaft verlegte dort ein Kanalnetz, leitete die



Abwässer in den Braunebach, der von Schlamm geräumt, vertieft
und mit Betonsohlschalen ausgebaut wurde. Knapp vor dem Ersten
Weltkrieg  wurde  man  damit  fertig,  während  der  ähnlich
konzipierte Ausbau des Heerener Mühlbaches in Kamen, der die
Abwässer  der  Zeche  Königsborn  in  Unna  zur  Seseke
transportierte,  erst  nach  dem  Krieg  abgeschlossen  werden
konnte. Entsprechende Bauentwürfe für Seseke und Körne wurden
früh aufgestellt, die „landespolizeiliche Prüfung“ zog sich
aber kriegsbedingt bis 1920 hin. Darin war u. a. vorgesehen,
den Oberlauf der Körne in Dortmund zwischen Scharnhorst und
Kurl auf die Südseite der Bahnlinie Dortmund-Hamm zu verlegen,
um ein künftiges großes Senkungsgebiet zu umgehen.

Im Körne-Gebiet hatte sich die Lage mittlerweile dramatisch
verschärft:  Der  Verkehr  auf  der  Straße  von  Brakel  nach
Scharnhorst  war  ständig  unterbrochen,  weil  Flächen  unter
Wasser  standen.  Bei  Hochwasser  mussten  die  Anwohner  auf
Brettersteigen ihre Häuser verlassen. In Scharnhorst eröffnete
an  einem  durch  Bergbau  entstandenen  Senkungssee  sogar  ein
Ruderverleih.

Technischer Ausbau der Seseke

Der eigentliche (technische) Ausbau der Seseke begann 1921,
der trockene Sommer ermöglichte es, die Arbeiten von der Mühle
bis Kamen abzuschließen. Innerhalb von Kamen war die Seseke
schon  damals  durch  Häuser  eingeengt.  Durch  Vertiefung,
Begradigung  und  Ausbau  mit  Ziegelsteinen  gelang  es,  die
Abwässer aus der Stadt halbwegs hygienisch abzuleiten. Dann
aber ging durch die Inflation der frühen 1920er-Jahre der
Genossenschaft das Geld aus, Kredite waren kaum zu bekommen.
Auch an der Körne musste man sich darauf beschränken, den
Wasserlauf  an  der  seit  Jahren  unter  Wasser  stehenden
Kreisstraße in Dortmund-Kurl zu regulieren. Danach war wegen
der Inflation Pause. Erst Mitte der 1920er-Jahre konnten die
wichtigsten Bauarbeiten wieder aufgenommen werden.

Erste Kläranlagen



Parallel dazu liefen schon die Vorbereitungen für einen Ausbau
des Kuhbaches in Bergkamen, des Rexebaches in Bönen und des
Massener Baches in Unna. Die Stadt Unna hatte auf Veranlassung
der Sesekegenossenschaft bereits eine Kläranlage gebaut – eine
der  ersten,  die  mit  dem  biologischen  Tropfkörper-Verfahren
arbeitete.  Eine  weitere,  allerdings  einfach  gehaltene
Kläranlage,  regte  die  Genossenschaft  für  den  Ortsteil
Dortmund-Wambel an, auch diese wurde schon in den 1920 Jahren
realisiert. Ihre Wirkung konnten diese Anlagen allerdings erst
richtig  entfalten,  nachdem  –  zum  Teil  Jahre  später  –  die
nachfolgenden Wasserläufe tiefer gelegt worden waren. Denn nur
so konnte das geklärte Abwasser unter Bergsenkungsbedingungen
störungsfrei abfließen.

Genossenschaft ging im Lippeverband auf

Unterdessen liefen bereits die Vorbereitungen für die Gründung
des  Lippeverbandes  im  Januar  1926,  in  dem  die
Sesekegenossenschaft aufging. Auch der Lippeverband wurde nach
dem  Vorbild  der  Emschergenossenschaft  konzipiert,  nachdem
deutlich wurde, dass die Nordwanderung des Bergbaus nicht nur
im Sesekegebiet die Lippe erreicht hatte, sondern auch in
Dorsten und Hamm.

Anders als bei der Emscher konnte allerdings der technische
Ausbau der gesamten Lippe vermieden werden; und so beschränkte
man sich auf Hochwasserschutzdeiche in den Bergbauzentren. Der
Ausbau der Seseke und ihrer Nebenläufe ging dagegen unter der
Federführung des Lippeverbandes weiter und wurde im Laufe der
1930er-Jahre im Wesentlichen abgeschlossen.

Auslaufen des Bergbaus und Renaturierung der Gewässer

Mit dem Auslaufen des Bergbaus in der Region in den 1980er-
Jahren  wurden  zum  ersten  Mal  die  kanalisierte  Form  der
Gewässer und die offene Abwasserführung in Frage gestellt. Bis
dahin  hatte  es  dazu  keine  echte  Alternative  gegeben.
Geschlossene, unterirdische Kanäle für das Schmutzwasser wären



durch anhaltende Bergsenkungen immer wieder beschädigt worden
–  die  Verseuchung  des  Grundwassers  und  die  Schwierigkeit,
Reparaturen durchzuführen, hätten alle anfänglichen Vorteile
zunichte gemacht.

Als klar wurde, dass die bergbaubedingten Bodensenkungen durch
die Einstellung der letzten Schachtanlagen abklingen würden,
entwickelte der Lippeverband ab 1984 das Seseke-Programm, das
mit  Rückendeckung  des  damaligen  NRW-Umweltministers  Klaus
Matthiesen Realität wurde. Erst jetzt konnte auch wieder der
Natur  zu  ihrem  Recht  verholfen  werden.  Die  naturnahe
Umgestaltung der Gewässer blieb allerdings noch auf Jahre in
der  Warteschleife,  weil  der  Lippeverband  zunächst  an
sämtlichen,  zu  offenen  Schmutzwasserläufen  umfunktionierten
Bächen unterirdische Kanäle verlegte – der langwierigste und
aufwändigste Teil des Seseke-Programms.

Die Seseke als Vorbild für die Emscher

Zwischen  dem  Ende  der  1980er-Jahre  und  2014  hat  der
Lippeverband mit dem Bau von vier modernen Kläranlagen und
rund 73 Kilometern an geschlossenen Abwasserkanälen eine neue
abwassertechnische Infrastruktur im Einzugsgebiet der Seseke
geschaffen. Die neuen unterirdischen Kanäle wurden an Massener
Bach,  Süggelbach,  Lüserbach,  Körne  und  weiteren  Seseke-
Nebenläufen verlegt, bis 2005 war auch im Seseke-Hauptlauf die
Abwasserfreiheit erreicht. In Kanäle und Kläranlagen wurde der
weitaus  größte  Teil  des  Projektbudgets  von  einer  halben
Milliarde Euro investiert.

Seitdem fließt nur noch gereinigtes Wasser in der Seseke und
ihren Nebenläufen. Das Schmutzwasser wird durch die parallel
zu den Gewässern – und tief in der Erde – verlaufenden Kanälen
zu den Kläranlagen in Bönen, Kamen, Dortmund-Scharnhorst sowie
Lünen geführt und dort gereinigt in die Seseke sowie ihre
Zuflüsse Rexebach und Körne eingeleitet.

Nach der Befreiung von der Abwasserfracht konnte endlich mit



der ökologischen Verbesserung der Seseke und ihrer Nebenläufe
begonnen werden, wobei die kleineren Zuläufe an erster Stelle
standen.  Bis  2006  konnte  der  Lippeverband  auch  die
Umgestaltung der Körne abschließen, die als größter Nebenlauf
der Seseke den Nordosten von Dortmund entwässert und bei Kamen
in die Seseke mündet. Im Zuge der Renaturierung wurden die
Betonsohlschalen aus dem Flussbett entfernt, die Böschungen
abgeflacht  sowie  Flachwasserzonen  und  Rückhalteflächen
eingerichtet. Zudem erhielt das Gewässer seinen natürlichen
geschwungenen Flusslauf zurück. Durch Initialpflanzungen sowie
das Einsetzen von Jungfischen wurden darüber hinaus Flora und
Fauna angeregt, sich ihre Lebensräume zurückzuerobern.

Mittlerweile sind an den Ufern die typischen Auen mit ihren
Eschen,  Erlen  und  Weiden  entstanden,  während  sich  in  den
trockenen Zonen Gehölze und Hochstaudenflure bilden. All das
ist bereits ein deutliches Indiz für die ökologische Qualität
der Seseke. Über 500 Millionen Euro hat der Lippeverband in
den  Umbau  der  Seseke  investiert.  Die  Seseke  samt  ihren
Zuflüssen  wurde  ein  Vorzeigefluss  mit  ökologischem  und
städtebaulichem  Potenzial  und  Mehrwerten  für  die  an  ihr
liegenden Städte wie Lünen, Bergkamen, Kamen und Bönen. Rad-
und  Fußwege,  Rastplätze,  Kunstinstallationen  und  andere
Einrichtungen an den renaturierten Gewässern laden heute zur
Erholung  am  Wasser  ein.  Das  Projekt  gilt  damit  auch  als
Vorbild für die größere Renaturierung des Emscher-Systems.

Hochwasserschutz und Artenvielfalt gehen Hand in Hand

Angesichts  des  Klimawandels  wird  die  Sorge  vor  Hochwasser
immer  drängender.  Der  Lippeverband  baute  dafür  ein
Hochwasserrückhaltebecken in Bönen, das mit einer Fläche von
29 Hektar rund 340.000 Kubikmeter Wasser fassen kann. Dabei
schützt  das  Becken  nicht  nur  die  Bevölkerung  vor
Überschwemmungen, sondern ist schon längst zu einem Hotspot
für  die  Artenvielfalt  mutiert.  Zahlreiche  Tier-  und
Pflanzenarten haben sich hier angesiedelt und die Fläche am
Schwarzen  Weg  in  Bönen  zu  einer  Oase  der  Biodiversität



verwandelt.

Im Kulturhauptstadtjahr 2010 wurde der Umbau der Seseke durch
das  von  Billie  Erlenkamp  kuratierte  Projekt  „Über  Wasser
gehen“ künstlerisch begleitet und der Fluss so wieder näher
ins  öffentliche  Bewusstsein  gerückt.  An  verschiedenen
Standorten  in  Lünen,  Kamen,  Bergkamen,  Bönen,  Unna  und
Dortmund sind dabei neben einigen temporären auch zahlreiche
dauerhafte Kunstobjekte am und im Fluss entstanden, die sich
mit dem Wandel von Natur und Landschaft auseinandersetzen.

25 Kilometer langer Seseke-Weg

Von Bönen bis Lünen hat der Lippeverband außerdem einen Fuß-
und  Fahrradweg  –  den  25  Kilometer  langen  Seseke-Weg  –
angelegt,  der  dazu  einlädt,  den  neuen  Erlebnis-  und
Naherholungsraum zu entdecken. 13 Kilometer des Seseke-Weges
befinden  sich  auf  Flächen  des  Lippeverbandes.  Um  den
Fahrkomfort  zu  verbessern,  plant  der  Lippeverband  die
Asphaltierung  des  Seseke-Weges  auf  seinen  verbandseigenen
Flächen.  Aktuell  befindet  sich  der  Wasserwirtschaftsverband
noch  in  der  Ausschreibungsphase.  Mit  einer  Vergabe  des
Bauauftrages wird noch im ersten Quartal gerechnet, so dass
die ersten Arbeiten rund um Ostern starten könnten. Wenn die
Witterung es zulässt, sollen die Asphaltierungsarbeiten noch
in diesem Jahr abgeschlossen werden.

Info: Der Lippeverband

Der Lippeverband wurde vor 100 Jahren – am 19. Januar 1926 –
gegründet,  um  die  Folgen  der  Industrialisierung  und  des
Bergbaus in Einklang mit der Natur, der Gesundheit und der
Lebensqualität der Menschen zu bringen. Der Verband konnte
ohne größere Zeitverluste seine Aufgaben angehen, da sich die
Verbandsorgane entschlossen hatten, die Geschäftsführung mit
der  bereits  1899  gegründeten  Emschergenossenschaft  zu
vereinigen.  Man  vermied  dadurch  den  Aufbau  einer  eigenen
Verwaltung. Sitz des neuen Verbandes wurde Dortmund. Dort war



die  Sesekegenossenschaft  ansässig,  die  bereits  1913  nach
Vorbild der Emschergenossenschaft gebildet worden war und nun
im Lippeverband aufging. Zuständig war der Lippeverband nicht
für das gesamte Lippe-Gebiet ab der Quelle, sondern für den
industriell stark geprägten Raum von Lippborg bis Wesel –
inklusive  der  Nebenlaufgebiete.  Bis  heute  lebt  der
Lippeverband  als  öffentlich-rechtliche  Einrichtung  das
Genossenschaftsprinzip  als  Leitidee  des  eigenen  Handelns.
Weitere  Informationen  zum  Lippeverband  sowie  zu
Veranstaltungen  rund  um  das  100-jährige  Bestehen  finden
interessierte Bürgerinnen und Bürger auf jubilaeum.eglv.de.

Schimmelpilz  in  Innenräumen:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Schimmelbefall  ist  seit  jeher  ein  bekanntes  und  häufig
auftretendes  Problem  in  Innenräumen.  Schimmelpilze  können
nicht  nur  das  Gebäude  beschädigen,  sie  stellen  auch  ein
gesundheitliches  Risiko  für  die  Bewohner  dar.  Laut  einer
repräsentativen  Studie  ist  in  17  Prozent  der  deutschen
Haushalte mindestens ein Raum von Schimmel befallen. Das ist
fast jede fünfte Wohnung. Dennoch sind Betroffene oft ratlos,
woher der Schimmel kommt, wie er vermieden werden kann und wie
er dauerhaft beseitigt wird.

Voraussetzung für die Schimmelbildung ist Feuchtigkeit. Trifft
hohe  Luftfeuchtigkeit  auf  kalte  Bauteile,  kondensiert  sie
dort. Dabei spielen Wärmebrücken in der Gebäudehülle und das
Heiz- und Lüftungsverhalten eine entscheidende Rolle.

Ulrich Opitz, Sachverständiger im Schimmelnetzwerk Münster und
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Referent  der  Energieagentur  NRW  im  Vortragsdienst
Schimmelpilzproblematik, gibt am Montag den 26. Januar in der
Ökologiestation  des  Kreises  Unna  (Dr.-Detlef-Timpe-Weg  1,
59192  Bergkamen)  Mietern,  Vermietern  und  Eigentümern
grundlegende Informationen darüber, wie Schimmel entsteht, wie
er vermieden werden kann und wie er effektiv und dauerhaft
bekämpft werden sollte.

Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,00
Euro je Teilnehmer. Eine Anmeldung ist unter 0 23 89-98 09 11
beim Umweltzentrum Westfalen


